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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es find ernannt worden: 

um Oberſtudienrat und zum Fachberater für die Schul- 
tc edeberde der Studienrat Dr. Rudolf Lips von der 
Staatlichen Hauptſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Unter- 
richt in Berlin, 

zum Oberſtudienrat und gleichzeitig zum Fachberater für 
die Schulaufſichtsbehörde der Studienrat Dr. Harry Sch ee we 
an der ſtaatlichen Oberſchule für Jungen in Perleberg, 

zum Oberſtudienrat der Studienrat Heinrich So pep an 
der ſtaatlichen Heinrich-Schütz-Schule in Kaſſel (ihm iſt die 
freie Oberſtudienratſtelle an der genannten Schule über- 
tragen worden), 

zum Studienrat der Dipl.-Ing. Maximilian Berg, Reg. 
Bez. Troppau (die Einweiſung in die freie Planſtelle geſchieht 
mit Wirkung vom 1. Juli 1940), 

zum Studienrat Albert Straka, Reg.-Bez. Troppau, 
unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat der Profeſſor Friedrich Tietz an der 
Oberſchule für Zungen in Plan unter Berufung in das Be- 
amtenverhältnis, 

zum Studienrat der Profeſſor Hans Trötſcher an 
der Oberſchule für Jungen in Aſch unter Berufung in das 
DBeamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr.-Ing. Hermann Fritz Arndt in 
der Fakultät für Bauweſen der Techniſchen Hochſchule Berlin, 

zum RN 9 Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Rudolf Heberdey in Graz, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Herbert Janskpy in Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Hugo Kleine in Heidelberg, 

zum außerplanmäßigen 1 Al der Dozent Dr. phil. 
habil. Oluf Krückmann in Jena, 

zum enhalten en Profeſſor in der Mathematifch- 
Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Berlin der 
außerordentliche Profeſſor Dr. Joſef Mattauch, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Joſef Pekarek in Graz, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Max Peſtemer in Graz, 

zum ele Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Chriſtel Roggenbau in Berlin, 

zum außerplanmaͤßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Johannes Spörl in Freiburg, 

zum Honorarprofeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der 
Uniperfität Freiburg der Dr. med. Ludwig Kohl-Larſen, 

zum Honorarprofeſſor der Kuſtos und Profeſſor Dr. Walter 
Krickeberg für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum 
Lehrkörper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der Uni- 
verſität Hamburg der Dr. med. habil. Franz Beckermann, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der Ani- 
verſität Freiburg der Dr. med. habil. Walter Bergfeld, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin und Neuro- 
logie an der Univerſität Heidelberg der Dr. med. habil. Paul 
Ehriſtian, \ 

zum Dozenten für Deutjches bürgerliches und Verfahrens- 
recht an der Univerſität Freiburg i. Br. der Dr. jur. habil. 
Joſef Eſſer, Städtiſcher Rechtsrat in München-Gladbach, 

zum Dozenten für das Fach Phyſik an der Univerfität 
Halle der Dr. phil. nat. habil. Alfred Faeßler, 

zum Dozenten der Dr. techn. Wilhelm Gauſter in der 
Fakultät für Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum Dozenten für das Fach Geographie an der Univerſität 
Frankfurt a. M. der Dr. rer. nat. habil. Wolfgang Hartke, 

zum Dozenten für das Fach Geologie, Lagerſtättenlehre, 
Erzmikrofkopie und Lötrohrprobierkunde der Dr.-Ing. habil. 
et Helke unter Zuweiſung an die Bergakademie Frei- 
erg, 5 

zum Dozenten für das Fach Chirurgie an der Univerfität 
Kiel der Dr. med. habil. Otto Henningſen, 


zum Dozenten für das Fach Landſchafts- und Garten- 
geftaltung einſchl. Geſchichte der Gartenkunſt an der Univerfität 
Berlin der Dr. agr. habil. Gerhard Hinz, 
zum Sozenten für das Fach Pathologie der Dr. med. habil. 
Otto Koch unter Zuweiſung an die Mediziniſche Akademie 
in Düffeldorf, 
zum Dozenten für das Fach Anatomie an der Deutſchen 
Rare in Prag der Dr. med. habil. Friedrich 
ozlik, 
zum Dozenten für das Fach Serologie und Bakteriologie 
der Tropenkrankheiten an der Univerfität Hamburg der Dr. med. 
habil. Heinrich Lippelt, 
zum Dozenten der Dr.-Ing. Herbert Maruhn in der 
Abteilung für Maſchineningenieurweſen, Elektrotechnik und 
Luftfahrt der Techniſchen Hochſchule Stuttgart, 
zum Dozenten für das Fach Innere Medizin (Tropen- 
medizin) an der Univerſität Hamburg der Dr. med. habil. 
Werner Mohr, 
zum Dozenten für das Fach Zahnheilkunde an der Uni- 
verſität Königsberg der Dr. med. dent. habil. Konrad 
Morgenroth, 
zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der Uni- 
verſität Leipzig der Dr. med. habil. Kurt Plötner, 
zum Dozenten für das Fach Anatomie an der Univerfität 
Berlin der Dr. med. habil. Otto Bopp, 
zum Dozenten für das Fach Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
an der Oeutſchen Karls-Univerſität in Prag der Dr. med. 
habil. Rihard Richter, 

„zum Dozenten für das Fach Frauenheilkunde und Geburts- 
hilfe an der Aniverſität Gießen der Dr. med. habil. Hans 
Roemer, 

zum Dozenten für das Fach Hygiene und Bakteriologie 
an der Univerfität Roſtock der Dr. med. habil. Fritz Sander, 

zum Oozenten für das Fach Geſchichte und Pädagogik der 
Leibesübungen al der Deutfhen Univerſität in lag der 
Oberregierungsrat Dr. phil. habil. Bruno Saurbier, 

zum Dozenten für das Fach Dermatologie an der Uni- 
verſität Berlin der Dr. med. habil. Werner Schmidt, 

zum Oozenten für das Fach Gemüſebau und gärtneriſche 
Pflanzenernährungslehre an der Univerfität Berlin der Dr. agr. 
habil. Werner Schu phan, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der 
Univerfität Leipzig der Dr. med. habil. Rarl-Adolf Seggel, 

zum Dozenten für das Fach Pſychiatrie und Neurologie 
der Dr. med. habil. Helmut Selbach unter Zuweiſung an 
die Mediziniſche Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin und Röntgeno- 
logie an der Univerſität Königsberg der Dr. med. habil. Otto 
Simon, 

zum Oozenten für das Fach Chemie und Technologie des 
Erdöls der Dr. techn. habil. Franz Spauſta unter Zu- 
weiſung an die Fakultät für techniſche Chemie der Techniſchen 
Hochſchule Wien, 

zum Dozenten für das Fach Raſſenhygiene, Kulturbiologie 
und e Philoſophie an der Aniverſität Jena 
der Dr. med. habil. Lothar Stengel von Rutkowski, 

zum Dozenten für das Fach Innere Medizin an der 
Univerfität Roftod der Dr. med. habil. Wolfgang Thiele, 

zum Dozenten für das Fach Anatomie an der Univerſität 
Breslau der Dr. med. habil. Emil Tonutti, 

zum Dozenten für das Fach Ohren-, Hals- und Nafen- 
heilkunde an der Aniverſität Frankfurt a. M. der Dr. med. 
habil. Hellmut Affenorde, 

zum Regierungsrat bei den Staatlichen Muſeen in Berlin 
der Regierungsaſſeſſor Gerhard Böddinghaus, 

zum Schulrat in Aurich (Reg.-Bez. Aurich) der bisherige 
Rektor Johannes Berlinicke, 

zum Bezirksturnrat der kommiſſariſche Bezirksturnrat Paul 
Müller (ihm find die Dienſtgeſchäfte des Sachbearbeiters 
für Leibesübungen und körperliche Erziehung in den Schulen 
beim Regierungspräſidenten in Marienwerder übertragen 
worden), 
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zum Bezirksturnrat der frühere Bezirksjugendwart Helmut 
Schein hardt in Münſter (ihm find die Dienſtgeſchäfte 
des Sachbearbeiters für Leibesübungen und körperliche Er- 
ziehung in den Schulen beim Regierungspräfidenten in Münſter 
übertragen worden), 

zum Kuſtos bei den Staatlichen Muſeen in Berlin der 
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Dietrich Diſſelhoff, 

zum Probelehrer der Dipl.-Ing. Hermann Fohne, Reg.“ 
Bez. Troppau, unter Berufung in das Beamtenverhältnis. 


Es iſt übertragen worden: 


dem Dozenten Dr. med. habil. Kurt Apitz unter Er- 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin eine freie Abteilungsvorſteher- 
ſtelle am Pathologiſchen Inſtitut, 

dem Dozenten Dr. Erich Becker unter Ernennung zum 
außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Innsbruck der 
Lehrſtuhl für Öffentliches Recht, N 

dem Wiſſenſchaftlichen Rat außerplanmäßigen Profeſſor 
Dr. H. Fabian unter Ernennung zum außerordentlichen 
Profeſſor der Lehrſtuhl für Konſervierende Zahnheilkunde an 
der Univerfität Hamburg, 5 

dem Regierungsbaumeiſter a. ©. Ne Geil in Kaſſel 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Lehrſtuhl 
für Hochbaukonſtruktionen an der Techniſchen Hochſchule 
Darmſtadt, 7 5 

dem Privatdozenten Dr. Franz Hartmann in Wien 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor an der Hoch- 
ſchule für Bodenkultur in Wien der Lehrſtuhl für Forſtliche 
Bodenkunde, 

dem Dozenten Dr. Hugo Kaſper unter Ernennung 
zum außerordentlichen Profeſſor an der len Techniſchen 
Hochſchule in Brünn der Lehrſtuhl für Vermeſſungsweſen II, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor Dr. Walther 
Moede unter Ernennung zum außerordentlichen ln 
55 Me e für Pſychotechnik an der Techniſchen Hochſchule 
erlin, 


dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Egon Wiberg 
unter Ernennung zum außerordentlichen elle an der 
Aniverſität München der Lehrſtuhl für Anorganiſche Chemie, 


Amtliche 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


a) Für das Reich 


424. Führung der Bezeichnung „Frau“ durch 
unverheiratete weibliche Perſonen. 


(J) Die nach der Vorſchrift des Abſatzes 2 des Runderlaffes 
vom 24. Mai 1957 (R MBliB. S. 885) von Müttern eines 
unehelichen Kindes vor der für ihren Wohnſitz oder gewöhn— 
lichen Aufentsort zuſtändigen Ortspolizeibehörde abzugebende 
Erklärung, daß ſie die Bezeichnung „Frau“ führen wollen, 
ſollte bisher bei einem Wechſel des Wohnſitzes wiederholt 
werden. Diefer für den Wohnſitzwechſel vorgeſehenen Wieder- 
holung der Erklärung bedarf es in Zukunft nicht mehr. Die 
einmal abgegebene Erklärung bleibt vielmehr grundſätzlich bis 
zu ihrem ausdrücklichen Widerruf wirkſam. Die uneheliche 
Mutter kann ihre Berechtigung zur Führung der Bezeichnung 
„Frau“ jederzeit durch die Beſcheinigung nachweiſen, die ihr 
auf Antrag von der Ortspolizeibehörde ausgeſtellt worden iſt. 


(2) Dieſe Regelung gilt auch für unverheiratete weib- 
liche Perſonen, die ein Kind an Kindes Statt angenommen 
haben (vgl. Runderlaß vom 7. Dezember 1937 — N MBliV. 
S. 1949 —), 


dem Oberregierungsrat Dr. Peregrin Ziſtler unter 
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Lehrſtuhl für 
Meteorologie an der Univerfität Berlin. 


Es ſind berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Karl Beurlen in der 
Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel in gleicher Dienſt— 
eigenſchaft an die Univerſität München, 
der ordentliche Profeſſor Dr. Wolfgang Langenbeck 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald 
5 er Dienſteigenſchaft an die Techniſche Hochſchule 
resden. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Ernennung des Studienrats Dr. Berthold Cron 
an der ſtädtiſchen Liebigſchule in Frankfurt a. M. zum Ober- 
ſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Frankfurt a. M., 

die Ernennung des Studienrats Dr. Ernft Goerges 
an der ſtädtiſchen Helmholtzſchule in Frankfurt a. M. zum 
ee: einer Höheren Schule der Stadt Frank- 
urt a. M., 

die Ernennung des Studienrats Wilhelm Kulpa an 
der Eichendorffſchule, ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen, in 
Breslau zum Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Stadt 
Breslau, 

die Ernennung des Diplom- Handelslehrers Hanns 
Pieper zum Kreisberufsſchuldirektor in Preußiſch-Eylau. 


Es iſt verliehen worden: 


die Dienſtbezeichnung Profeſſor dem außerordentlichen 
Lehrer bei der Staatlichen Hochſchule für bildende Künſte 
in Berlin Karl Kämpf für die Dauer feiner Tätigkeit als 
nichtbeamteter Lehrer an einer deutſchen Kunſthochſchule. 


Von den amtlichen 
entbunden worden: 


der außerordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerfität Berlin Dr. med. Adolf Bickel. 


Verpflichtungen iſt 


Erlaſſe 


() Die Standesbeamten erhalten auch durch die Zeit— 
ſchrift für Standesamtsweſen Kenntnis von dieſem Rund- 
erlaß. 

Berlin, den 4. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 
Id 21/40 - 3504 gen. 


* * 
* 


Abſchrift im Nachgang zu meinem Nunderlaß vom 3. Juni 
1957 — 2 II a 2288 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 282) zur Kenntnisnahme. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 25. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Keichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z Il a 1804/40, 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 381.) 
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425. Erholungsurlaub für Angeſtellte und 
Arbeiter (Arlaubsrückſtände und Urlaub für das 
Urlaubsjahr 1940). 


Unter Bezugnahme auf meine Runderlaſſe Z Il a 10210/40 
vom 6. März 1940 und 2 II a 10634/40 vom 5. Juni 1940 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 164 und 310) weiſe ich 
auf die im Reichsbeſoldungsblatt Heft 22 S. 183 veröffent- 
lichten Runderlaſſe des Reichsminiſters der Finanzen vom 
15. Juni 1940 — P 2160 - 7500 IV und P 2160/8588 IV — 
hin, die durch Runderlaß des Preußiſchen Finanzminiſters 
vom 21. Juni 1940 (PrBeſcBl. S. 229) auch den Verwaltungen 
und Betrieben Preußens zur Beachtung bekanntgegeben 
worden ſind. 


Berlin, den 29. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 10822/ 40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 382.) 


426. Umzugskoſten. 


Die von dem Reichsminifter des Innern durch den nach- 
ſtehend abgedruckten Runderlaß vom 14. Juni 1940 für den 
Bereich der allgemeinen und inneren Verwaltung getroffene 
Regelung gilt auch in meinem Geſchäftsbereich. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


* 
Anlage. 


Auf Grund des $ 4 Abſ. 4 des Geſetzes über Umzugskoſten- 
vergütung der Beamten vom 3. Mai 1955 (RSBl. I S. 566) 
beſtimme ich für die allgemeine und innere Verwaltung: 

Bei Umzügen auf Entfernungen bis zu 50 km, die unter 
einfachen Verhältniſſen ausgeführt worden ſind, ſtehen nur 
80 v. H. der Umzugskoſtenentſchädigung nach § 4 Abſ. 14 
und e a. a. O. zu. Allgemein iſt ein Umzug auf dem Landwege, 
auch unter Inanſpruchnahme von Möbelwagen, ein Umzug 
unter einfachen Verhältniſſen, es ſei denn, daß wegen ſchwierigen 
Geländes oder wegen Schneeverwehungen das Benutzen von 
Möbelwagen ausgeſchloſſen war. Beim Nachweis notwendiger 
Mehrkoſten iſt die Entſchädigung bis zu den vollen Sätzen zu 
gewähren. Über die Frage, ob ein Umzug unter einfachen 
Verhältniſſen ausgeführt worden iſt, entſcheidet die die Am- 
zugskoſtenvergütung anweiſende Dienſtbehörde. 


Berlin, den 14. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Reichsbehörden und die Landes- 
reglerungen (ausſchl. Preußen). — II SB 1013/40 - 6318. 


* 


Berlin, ben 30. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichsdienſt- 
ftellen. — 2 II f 1. 88. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 382.) 


427. Sachſchädenfeſtſtellungsverordnung; Vorſchuß⸗ 
gewährung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 15. Mai 
1940 — Z II a 1095/40 — und vom 20. Juni 1940 — 2 II a 
1487/40 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 288 und 528) 
mache ich auf den im RMBliV. Nr. 29 S. 1483 veröffentlichten 
Runderlaß des Reihsminifters des Innern vom 11. Juli 1940 
— I Ra 4741/40 241 C — aufmerkſam. 

Berlin, den 30. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


Bekanntmachung. — 2 II a 1815. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 382.) 


428. „Frankreich gegen die Ziviliſation.“ 


(1) Das Oeutſche Inftitut für Außenpolitiſche Forſchung 
(Auswärtiges Amt) und das Deutfhe Auslandswiffenfchaft- 
liche Inſtitut (Univerſität Berlin) geben feit kurzem im Junker 
& Dünnhaupt- Verlag in Berlin-Steglitz, Schloßſtraße 88, die 
Schriftenreihe „Frankreich gegen die Ziviliſation“ heraus, be- 
ſtehend aus folgenden 25 Heften: 

Die Bedrohung Europas durch Frankreich. 300 Jahre 
Hegemonieſtreben aus Anmaßung und Angſt. Von Pro— 
feſſor Dr. Ernſt An rich. 

Frankreichs Univerſalismus, ein Feind des Volkstums. Von 
Dr. Werner Böken kam p. 

Klaſſenkampf in Frankreich. Von Dr. Franz Große. 

Poincaré am Rhein. Von Profeſſor Dr. Friedrich Grimm. 

Frankreich und der deutſche Geiſt. Franzöſiſche Bekenntniſſe. 
Von Dr. Otto Weiſe. 

Frankreichs Propaganda gegen Oeutſchland. Von Dr. Hermann 
Wanderſcheck. 

Der Niedergang der franzöſiſchen Naturwiſſenſchaften. Das Bei- 
ſpiel der Chemie. Von Erwin Barth von Wehrenalp. 

Völkerrecht und franzöſiſche Machtpolitik von Richelieu bis 
Reynaud. Von Dr. Franz Dett mann. 

Der Einfluß des Judentums auf das franzöſiſche Denken der 
Gegenwart. Von Dr. Gerhard Lehmann. 

Die Alliance Frangaise, der Weltbund des franzöſiſchen Kultur— 
imperialismus. Von Dr. Edmund Halm. 

Frankreich koloniſiert Indochina. Von Gerhardt Für- 
bringer. 

Frankreich, Zentrale des internationalen Mädchenhandels. 
Von Dr. Friedrich Seekel. 

Das Geſicht der franzöſiſchen Wahrheit. Die Politiſierung der 
franzöſiſchen Geiſteswiſſenſchaften. Von Georg Oſt rich. 

Franzöſiſche Kolonialpolitik — Ziele, Methoden, Probleme. 
Von Dr. Erwin Mai. 

Frankreich und das deutſche Bildungsreich. Von Dr. Guſtav 
Steinbömer. 

Frankreich verſagt in Kamerun. Von Max Drews. 

Frankreich in Syrien. Von Paul Richard. 

Der Kreuzzug der franzöſiſchen Kardinäle. 
Schwabe. 

Frankreichs Proteſtantismus im Krieg. Von Albrecht All- 
mann. 

Haßdichtung in Frankreich. Von Wolfgang Adler. 

Frankreich ſabotiert die Abrüſtung. Von Wilhelm Schmidt. 

Vom franzöſiſchen Weſen. Von Hermann Eberhard. 

KRauſchgift und Verbrechen in Frankreich. Von Dr. 
Fr. Seekel. 

Nationalismus und Chauvinismus in Frankreich. Von Karl 
H. Bremer. 

Frankreichs öffentliche Meinung. Von Helmut Mehringer. 

(2) Die Schriftenreihe unterſucht in objektiver Weiſe auf 
den einzelnen Gebieten der franzöſiſchen Leiſtung die Be- 


Von Matthias 
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rechtigung des franzöſiſchen Anſpruchs, als Retter und Hüter 
der Ziviliſation zu gelten, und ſoll nach dem militäriſchen 
Niederringen der nun beginnenden geiſtigen Auseinander- 
ſetzung mit Frankreich dienen. 

(3) Die einzelnen Hefte der Schriftenreihe koſten 1 RM, 
die geſamte Serie alſo 25 RM. 

(4) Der Bezug der Hefte wird allen Behörden und Be— 
hördenangehörigen beſonders empfohlen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 31. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 1859/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 382.) 


429. Verſicherung von Frachtſendungen der 
Reichsbehörden. 


Für die Reichsverwaltung gilt nach den in meinem Rund- 
ſchreiben von 30. April 1928 — IA C 3122 — bekannt- 
gegebenen Richtlinien über die Verſicherung des Reichs 
gegen Schaden aller Art der Grundſatz der Selbſt- (Nicht-) 
Verſicherung. 

Wie mir bekanntgeworden iſt, beſtehen im Hinblick 
auf die vom Herrn Reichsverkehrsminiſter für verbindlich 
erklärten „Allgemeinen Oeutſchen Spediteurbedingungen“ 
(Reichsverkehrsblatt 1940 Nr. 1 S. 2) Zweifel, wie bei der 
Verſendung von Gütern zu verfahren iſt, die Spediteuren 
im Auftrage und zu Laſten des Reichs zugeführt werden. 

In Frage kommen bier beſonders die ſogenannten 
Transport- und Lagerverſicherungen ſowie die Speditions- 
verſicherungen. 


1. Transport⸗ und Lagerverſicherungen 

Nach 835 der „Allgemeinen Deutſchen Spediteur- 
bedingungen“ iſt der Spediteur zur Verſicherung des Gutes 
für dieſe Verſicherungen nur verpflichtet, wenn ein aus— 
drücklicher ſchriftlicher Auftrag dazu vorliegt. Entſprechend 
dem anfangs genannten Grundſatz der Nichtverſicherung des 
Reichs bitte ich, in dieſen Fällen keinen Antrag auf 
Verſicherung zu ſtellen. 


2. Speditionsverſicherungen 

8 39 der „Allgemeinen Deutſchen Spediteurbedingungen“ 
verpflichtet die Spediteure zur Verſicherung aller Schäden, 
die dem Auftraggeber durch den Spediteur bei der Aus- 
führung des Auftrags erwachſen koͤnnen, es ſei denn, 
daß der Auftraggeber den Abſchluß einer 
Speditionsverſicherung ausdrücklich ſchrift- 
lich unterfagt hat. 

Wenn die Prämien für die Speditionsverſicherungen im 
Einzelfall auch nicht beſonders hoch ſein mögen, ſo liegt doch 
kein zwingender Anlaß vor, hier von dem ſonſt allgemein für 
die Reihsverwaltung geltenden Grundſatz der Nichtverſicherung 
abzugehen. Ich bitte daher, dafür Sorge zu tragen, daß dem 
Spediteur bei der Erteilung eines Auftrags zur Beförderung 
von Gütern zu Laſten des Reichs in jedem Fall mitgeteilt 
wird, daß die Güter nicht unter die Speditions- 
verſicherung fallen ſollen, und daß eine Prämie 
für Speditionsverſicherung der Reichskaſſe daher nicht be- 
rechnet werden darf. Um die dadurch etwa eintretende Ver- 
waltungsbelaſtung für diejenigen Oienſtſtellen, die häufiger 

ie Aufgabe von Gütern durch Spediteure zu veranlaffen 
haben, auf ein Mindeſtmaß herabzuſetzen, empfehle ich, den 


nach § 39 der „Allgemeinen Deutſchen Spediteurbedingungen“ 
vorgeſchriebenen ausdrücklichen Ausſchluß der Güter des Reichs 
von der Speditionsverſicherung durch einen entſprechenden 
Stempelaufdruck auf dem Auftragsſchreiben oder auf dem 
Frachtbrief zum Ausdruck zu bringen. 
Berlin, den 24. Juli 1940. 
Der Reichsminiſter der Finanzen. 
Im Auftrage: Mayer. 
An die oberſten Reichsbehörden. — A 1235 - 88 J. 


* * 
3 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 5. Auguſt 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 

An die Herren Reichsitatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichsdienſt— 
ftellen. — Z IL a 1877/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 883.) 


b) Für Preußen 


Wiſſenſchaft 


a) Für das Reich 


430. Errichtung eines Forſchungsinſtituts für 
Deutſche Volkswirtſchaftslehre in Graz. 


Am 10. Juni 1940 iſt mit meiner Zuſtimmung ein Verein 
zur Förderung des Fnſtituts für Deutfhe Volkswirtſchaftslehre 
in Graz errichtet und am 20. Juni in das Vereinsregiſter ein- 
getragen worden. Er hat wiederum mit meiner Zuſtimmung 
das Inſtitut für Deutſche Volkswirtſchaftslehre in Graz er- 
richtet. Zum Direktor iſt der Vorſitzende des Vereins, Pro- 
feſſor Dr. von Gottl-Ottlilienfeld in Berlin, beſtellt worden. 
Ich habe dem Inſtitut meinen Schutz und meine beſondere 
Förderung zugeſagt und erſuche, ihm auch von dort aus jede 
mögliche Förderung zuteil werden zu laſſen. 

Berlin, den 3. Juli 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 
An die nachgeordneten Dienſtſtellen der Reichswiſſenſchafts- 
verwaltung. — WN 1210/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 383.) 


431. Erteilung der vorläufigen Prüfbefugnis an 
amtliche Prüfſtellen für das Meßweſen in der 
Werkſtoff⸗ und Feſtigkeitsprüfung. 

Unter Bezugnahme auf meine in einem Abdruck beigefügte 
Anordnung vom 17. Juli 1940 — WN 1267/40 I. Aug. — 
erteile ich Ihnen hiermit die vorläufige Prüfbefugnis für das 
genannte Arbeitsgebiet. 

Ich gebe anheim, gemäß Abſ. IV Ziff. 2 meiner Anordnung 
wegen der weiteren Behandlung der Angelegenheit unmittelbar 
mit dem Präſidenten des Staatlichen Materialprüfungsamts 
in Berlin-Dahlem in Verbindung zu treten. 


(Unterſchrift.) 
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An das Staatliche Materialprüfungsamt, Berlin-Dahlem, 
Abteilung Meßweſen, die Chemiſch-Techniſche Reichsanſtalt, 
Abteilung Materialprüfung, die Materialprüfungsanftalt an 
der Techniſchen Hochſchule Stuttgart, das Materialprüfungs- 
amt an der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt, das Verſuchs— 
und Materialprüfungsamt der Techniſchen Hochſchule Dresden 
und die Bayeriſche Landesgewerbeanſtalt in Nürnberg. 


* 


Anordnung über die Zulaſſung amtlicher Prüf— 
ſtellen für das Meßweſen in der Werkſtoff- und 
Feſtigkeitsprüfung. 


Im Einvernehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht 
wird mit Wirkung vom 17. Juli 1940 folgendes angeordnet: 


E 
Der NReihsminijter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks- 
bildung — im folgenden NErzMin. genannt — erteilt die 
Befugnis zur Durchführung amtlicher Unterſuchungen auf dem 
Gebiete des Meßweſens in der Werkſtoffprüfung nach Maßgabe 
der anliegenden allgemeinen Bedingungen an geeignete Prüf- 
ftellen. 
II. 

Das Gebiet „Meßweſen in der Werkſtoffprüfung“ umfaßt 
die Unterſuchung und laufende Überwachung von Werkſtoff— 
prüfmaſchinen aller Bauarten und Verwendungszwecke, 
die Unterſuchung von Kontroll- und Prüfgeräten, mit denen 

Kräfte gemeſſen werden, und 
die Unterſuchung von Meßgeräten, die der Beſtimmung von 
Formänderungen dienen. 


III. 
Das Staatliche Materialprüfungsamt Berlin - Dahlem 

— im folgenden SMPA. Bln.-Dahlem genannt — führt die 

Aufſicht über die Prüfſtellen nach den Beſtimmungen des 

NErz Min. 

IV: 
Die Befugnis zur Durchführung der Unterfuhungen wird 
nach folgendem Verfahren erteilt: 

1. Oer Antrag iſt an das StMPA. Blu.-Oahlem zu richten. 
Diefes prüft den Antrag und leitet ihn mit der Stellung- 
nahme des im folgenden genannten Ausfchuffes an den 
Erz Min. weiter. 

Zur Prüfung des Bedürfniſſes der Errichtung neuer 
Prüfſtellen wird beim RErz Min. ein Ausſchuß gebildet, 
dem angehören: der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er- 
ziehung und Volksbildung, das Oberkommando der Wehr- 
macht, das Staatliche Materialprüfungsamt Berlin-Dahlem, 
die Chemiſch-Techniſche Reichsanſtalt in Berlin und der 
Deutſche Verband für die Materialprüfung der Technik. 
Die Arbeitsweiſe des Ausſchuſſes beſtimmt der RErz Min. 

2. Der RErz Min. erteilt dem Antragſteller die vorläufige 
Befugnis zur Durchführung der Anterſuchungen und ver- 
weiſt ihn wegen des weiteren Verfahrens an das St MPA. 
Bln.-Dahle m. 

3. Der Ausſchuß läßt durch eines feiner Mitglieder ermitteln, 
ob die techniſche Ausftattung und die Beſetzung der Prüf- 
ſtelle den Durchführungsvorſchriften entſprechen. Bft Dies. 
der Fall, jo beantragt er durch das St MPA. beim RErz Min. 
erforderlichenfalls die Vereidigung des techniſchen Leiters 
der Prüfſtelle, deſſen Beſtellung zu einer zur Führung 
eines amtlichen Siegels ermächtigten Urkundsperſon ſowie 
die Erteilung der endgültigen Befugnis zur Durchführung 
der Unterſuchungen. 

4. Der NErz Min. veranlaßt die Vereidigung des techniſchen 
Leiters der Prüfſtelle auf folgende Formel: 


ach; ſchwöre, daß ich, nachdem ich zum 
techniſchen Leiter der been l 


De 


errichteten amtlichen Prüfſtelle für das Meßweſen in 
der Werkſtoffprüfung beſtellt bin, die mir in dieſer 
Eigenſchaft obliegenden Pflichten gewiſſenhaft erfüllen, 
insbeſondere meine über die Unterfuchungen abzugebenden 
Berichte unparteiiſch und nach beſtem Wiſſen und Ge- 
wiſſen erſtatten, die Durchführung und das Ergebnis 
der AUnterſuchungen unter Dienſtverſchwiegenheit be- 
wahren ſowie alle Prüfſtellenangehörigen zu Gleichem 
anhalten werde.“ 
Der NErz Min. erteilt den Prüfſtellen die endgültige Be- 
fugnis zur Durchführung beſtimmter Arten von Unter- 
ſuchungen. Die Erteilung wird im Reichsanzeiger, im Amts- 
blatt „Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg.“ und in den Mit- 
teilungen der deutſchen Materialprüfungsanſtalten ver- 
öffentlicht. Die Erteilung der Befugnis iſt widerruflich. 
Den Widerruf erklärt der RErz Min. auf Antrag des St MPA. 
Bln.-Sahlem nach deſſen Benehmen mit dem Ausſchuß. 
Er wird in gleicher Weiſe wie die Erteilung veröffentlicht. 


Bei einem Wechſel des techniſchen Leiters hat die Prüf- 


ſtelle die Erteilung der Befugnis zur Durchführung der 
Anterſuchungen neu zu beantragen. Das SAMPA. Blu.“ 
Dahlem prüft im Benehmen mit dem Ausſchuß, ob der 
Bewerber die erforderliche Eignung beſitzt. 

Berlin, den 17. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs: 
Holfelder. 


WN 1267/40 J. 


* 


Anlage J. 


Allgemeine Bedingungen für die Zulaſſung amtlicher 
Prüfſtellen für das Meßweſen in der Werkftoff: und 


1* 


2 


5 


Feſtigkeitsprüfung. 

Die Ausftattung der Prüfſtelle muß neuzeitlichen Anforde- 
rungen genügen und den im Benehmen mit dem Ausſchuß 
zu erlaſſenden Vorſchriften des SIMPA. Bln. Dahlem 
fowie, ſoweit es ſich um Meßgeräte, die der Veſtimmung 
von Längemaßen dienen, oder um Wiegegeräte handelt, 
den Vorſchriften der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt 
entſprechen. 

Die Prüfſtellen unterſtehen der Aufſicht des St MPA. 
Bln.-Dahlem im Sinne der Anordnung vom 17. Juli 1940 
— WN 1267/40 — Abſ. III und der Veſtimmungen über 
die Durchführung der Aufſicht über die amtlichen Prüf- 
ſtellen für das Meßweſen in der Werkſtoffprüfung. Der 
Leiter der Prüfſtelle iſt in der Ausübung der prüftechniſchen 
Pflichten der Aufſichtsbehörde verantwortlich. 


.Die Prüfſtellen müſſen die Gewähr bieten, daß fie zur Aus- 


führung der ordnungsgemäßen Unterſuchungen in der 
Lage ſind. 

Die Prüfſtellen müſſen ein für das Meßweſen in der Werk- 
ſtoffprüfung fachmänniſch ausgebildetes und erfahrenes 
Perſonal unterhalten, der techniſche Leiter muß über aus- 
reichende Ausbildung und Erfahrung verfügen. Im 
Zweifelsfalle hat er den Nachweis darüber zu erbringen. 


.Die Angehörigen der Prüfftelle dürfen nicht auf Gewinn 


angeſtellt ſein. Der Beſitz und Erwerb von Schutzrechten 
oder Anteilen auf Verfahren, Einrichtungen und Geräte, 
die für die amtlichen Unterſuchungen vorgeſchrieben ſind 
oder dafür geeignet erſcheinen, bedürfen der Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde. 


. Alle Veröffentlichungen der Prüfſtellen und ihrer Angeſtellten 


über die von ihnen ausgeführten amtlichen Unterſuchungen 
bedürfen der Zuſtimmung des Ausſchuſſes. 


* * 
* 
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Abſchrift überſende ich mit der Bitte um gefällige 
Kenntnisnahme. 


Berlin, den 17. Juli 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 


An den Herrn Reichsminifter des Innern, das Reichsamt für 
Wirtſchaftsausbau, Berlin, Saarlandſtraße, die Herren Reichs- 
ſtatthalter (einſchl. Oſtmark, Danzig und Warthegaih, die 
Regierungen der Länder, den Herrn Reichsprotektor in 
Böhmen und Mähren in Prag — Deutſche Dienſtpoſt 
Böhmen-Mähren — den Herrn Generalgouverneur für die 
beſetzten Gebiete in Krakau, MWiekilwicza 5 (ehem. Berg— 
akademie) — Deutſche Dienſtpoſt Oſten —. — Abdruck 
überſende ich zur Kenntnisnahme an das Nlaterialprüfungs- 
amt der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe, das Material- 
prüfungsamt der Techniſchen Hochſchule Danzig, das 
Mechaniſch-Technologiſche Inſtitut der Techniſchen Hochſchule 
in Wien, das Mechaniſch-Technologiſche Inſtitut der Tech- 
niſchen Hochſchule in Aachen und das Mechaniſch-Technologiſche 
Inſtitut der Techniſchen Hochſchule in München. — WN 
1267 II. Ang. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 383.) 


432. Anträge, Anfragen und Anregungen 
hinſichtlich der wiſſenſchaftlichen Beziehungen zu 
den beſetzten Nord⸗ und Weſtgebieten. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 10. Oktober 1939 
— W U 2144/39 RV — weife ich darauf hin, daß alle An- 
träge, Anfragen und Anregungen hinſichtlich der wiſſenſchaft— 
lichen Beziehungen zu den beſetzten Nord- und Weſtgebieten 
ausſchließlich auf dem Dienftwege an mich als die hierfür zu- 
ſtändige oberſte Reichsbehörde zu richten find. 

Berlin, den 29. Juli 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten preußiſchen und 
Reichsdienſtſtellen der Wiffenfchaftsverwaltung und die 
Anterrichtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen (außer 
Preußen). — W U 1085. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 385.) 


433. Internationale wiſſenſchaftliche Verbände 
und Kongreſſe. 


Ich weiſe darauf hin, daß alle Anträge, Anfragen und 
Anregungen bezüglich der internationalen wiſſenſchaftlichen 
Verbände und Kongreſſe ausſchließlich auf dem Dienſtwege 
an mich als die hierfür zuſtändige oberſte Reichsbehörde zu 
richten ſind. 

Für die internationalen mediziniſchen Verbände und Kon— 
greſſe iſt der Herr Neichsminiſter des Innern zuſtändig. An- 
fragen und Anträge bezüglich dieſer Kongreſſe und Verbände 
können deshalb unmittelbar an den Herrn Reichsminiſter des 

nnern gerichtet werden; jedoch find die Anträge auf Ge— 
nehmigung zur Teilnahme an internationalen mediziniſchen 
Kongreſſen, über die ich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Reichsminiſter des Innern entſcheide, gemäß meinen (nicht 
in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. veröffentlichten) Rund- 
erlaſſen vom 10. Oktober 1939 — WT 1169 — und vom 
10. Juli 1940 — WT 157 II — auf dem Oienſtwege an 
mich zu richten. Ebenſo konnen Anfragen des Herrn Reichs- 
miniſters des Innern bezüglich der internationalen mediziniſchen 
Kongreſſe und Verbände unmittelbar beantwortet werden. 
Nfragen aller anderen Stellen bezüglich 


der internationalen wiſſenſchaftlichen 

Kongreſſe und Verbände an mir unter- 

ſte hende Wiſſenſchaftler find auf dem 

Dienftwege durch meine Hand zu beant- 

worten. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 2. Auguſt 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen 
(außer Preußen), den Herrn Reichsſtatthalter in Hamburg 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen der Wiſſenſchaftsperwaltung. — 
WS IX 2 4/548. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 385.) 


b) Für Preußen 


Erziehung 
a) Für das Reich 
434. Berufsberatung und Lehrſtellen vermittlung. 


Der immer fühlbarer werdende Nachwuchsmangel hat 
zur Folge, daß die einzelnen Berufe in verſtärktem Maß um 
Nachwuchs werben, ſich auch an die Schulen wenden und 
dabei beſtrebt ſind, Werbeſchriften für die einzelnen Berufe 
zu verteilen. Die ſtaatliche Berufseinſatzpolitik und Nachwuchs- 
lenkung wird dadurch erſchwert. Ich weiſe deshalb darauf 
hin (vgl, auch meinen Erlaß vom 23. Auguſt 1938 — E II a 
1645 uſw. —, Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 392), daß 
die Berufsberatung und die Lehrſtellenvermittlung nur von 
den Oienſtſtellen der Neichsarbeitsperwaltung betrieben werden 
darf. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 6. Auguſt 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Kohlbach. 
Bekanntmachung. — E II a 1844. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 385.) 


435. Deutſche Jugend meiſterſchaften. 

Die Reichsjugendführung führt in dieſem Jahre in der 
Zeit vom 25. Auguſt bis 1. September d. Js. ihre Deutſchen 
Jugendmeiſterſchaften in Breslau durch. Den an dieſen 
Spielen teilnehmenden Wettkämpfern der HJ. und des BOM. 
iſt der dazu erforderliche Urlaub zu erteilen. 

Der Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 15. Auguſt 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 

An die Anterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsitatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Volks-, Mittel- und Höhere Schulen). — E III a 
1700 EI (b). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 385.) 
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436. Volksſchulſtatiſtik. 


I. Statiſtiſche Mitteilungen über die eee im Deutſchen Reich (altes eee und 
in Preußen.“) 


(Stand am 25. Mai 1939.) 


mn Deutſches Reich Darunter Preußen 
1939 | 1938 1939 1938 
A. Offentliche Volksſchulen 
(einſchl. Hilfsſchulen). 
Zahl der Volksſchule nnn 50 745 51118 31 854 32 412 
Zahl der Voltsihulklafien c otenokerernare re ee 185 891 188 310 108 901 110 781 
Davon genf 33 714 33 551 18 597 18 163 
Mädchenklaſſen 33 641 33 400 18 558 18 035 
Gemisch af, 118 536 121 359 71 746 74 583 
Dahl der Schl eg Te Een rec ee 7 486 658 7 596 437 4 473 593 4 613 021 
Davon: Jungen 3 765 531 23828 778 2 257 410 2 332 907 
Mädchen dr a © 3721127 3 767 659 2216 183 2 280 114 
Zahl der befegten planmäßigen Schulftellen .......... 173 606 174 828 102 058 103 523 
Davon: für männliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte . . 75 253 77.002 
für weibliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte . . 26 805 26 521 
Zahl der unbeſetzten und auch nicht auftragsweiſe durch eine 2 8 
beſondere Lehrkraft verwalteten Schulſtellen 8 2 931 2 601 1683 1277 
Davon: für männliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte - . 1303 1029 
für weibliche vollbeſchäftigte Lehrkräfte * 380 248 
Es entfielen durchſchnittlich Schulkinder: 
a) auf eine Klaſſe . „„ 40,3 40,3 41,1 41,6 
und zwar: in den Stadtkreiſen „ 41,0 41,3 42,8 43,2 
in den Landkreiſn 39,9 39,9 40,3 40,9 
b) auf eine planmäßige Schulſtelle r 43,1 42,8 43,1 44,0 
und zwar: in ben Stadtfreifen 3 . . 41,8 42,6 
in den Landkreiſen . . 43,9 44,8 
c) auf eine hauptamtlich beſchäftigte Lehrperſon 42,4 42,4 43,4 44,0 
und zwar: in den Stadtkreiſen 39,9 40,1 41,6 42,1 
in den Landkreiſen 43,9 43,6 44,4 45,0 
Von den öffentlichen Volksſchulen hatten:?) 
tf: 0.500 Sao dos u oo. 06 E 20 299 20 115 14 015 13 953 
Sten „ e au ce GO 00.8 © 10 187 10 381 5 209 5 451 
Ser e 6 306 6383 4525 4 655 
4 Stüfenn „„ ve naeh 3532 3414 1852 1810 
Si fß er. ec > b 1311 1325 780 807 
beStufen „„ 2 1437 1322 930 873 
Sun 3 N 2128 2 292 1713 1866 
8 Stufen er On ae 5541 5187 2 826 2 478 
9 Stufen 8 — 19 1 19 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen: männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich] männlich weiblich 
a) Hauptamtlich beſchäftignn e. 128 711 47 841 131279 47981] 74 660 28 338] 76 364 28 458 
Darunter Fachlehrer für Zeichnen, Muſik, Turnen, 
Hauswirtſchaft uſmmmw akelele ke ee 195 7891 206 7916 53 4517 48| 4486 
b) Nebenamtlich beſchäftignnn tete... 193 1009 190 1699 125 630 106 1158 
Darunter Fachlehrer für Zeichnen, — Turnen, 
Hauswirtſchaft u mw... on 70 941 42 1615 35 591 za) lee) 


1) Mit Memel und den in Preußen und Bayern eingegliederten Teilen des ſudetendeutſchen Gebietes. — ) Abweichungen von 
der Geſamtzahl der Schulen beruhen darauf, daß einzelne Schulen keine Stufengliederung haben und außerdem im Jahre 1938 die 
Hilfsſchulen noch nicht berückſichtigt worden ſind. 
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9 Deutſches Reich Darunter Preußen 
1939 1938 1939 1938 
Die hauptamtlich beſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen männli ibli ännli iblichf männli ibli ännli ibli 

nach der Religionszugehörigkeit: ee Are ch Anni pen 
e . aan An 79 947 23 682] 87073 24 752] 46 933 14 546 50 979 15 191 
römiſch⸗kalholiſch . abo e e 37 978 22 4860 39 110 22 363 21819 12 7580 22 629 12 740 
andere chriſtliche Bekenntniſſcq 132 72 108 48 29 33 28 19 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſꝶee 14 8 25 6 3 1 12 3 
Weltanſchauungsgemeinſchafff ee. 800 185 61 170 41 83 29 67 23 
r 0 Do RO DE ne = 10401), 1513 4624 722 5 748 957 2 563 456 
Sn 7% 00 0 Dun a. nn A — — 43 104 — — 18 4 
iss 8 30 88 885 54 19 126 39 45 14 68 22 
Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen Mädchen 


Die Schulkinder nach der Religionszugehörigkeit: 


af Eee . . . 2 282 295 2253 1402 360 477 2319 78301 412 68611388 04201 470 713/1436 337 
Ff, 8 1 405 4071397 73101 403 5351388 492] 802 362 790 527 826 812 811 701 
andere chriſtliche Bekenntniſſũ ue. 8 8 85 11485} 11 601] 113100 11309 5 896 5 869 60344 5 977 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſeerů qq 489 486 576 582 202 227 236 263 
Weltanſchauungsgemeinſchaffft el U 19980 1881 2037| 1877 688 774 905 802 
biff ann nr onenetee 50 709] 43867| 30 319 26 343] 29 324 24 950 17 450 14820 
Songs: „ D D Or 12 150 11467) 15 5988 14 043 5 460 5049 7447 6718 
HH 8 5 ge 998 954 4926| 5230 792 745 3310| 3496 
Die Schulkinder nach der raſſiſchen Zugehörigkeit: 
deutſchen oder artverwandten Blutes. . 3 760 3963716 08903 819 23613757 9422 253 974 2212 80702 326 54212273 604 
ü 0.005 0885 on 1028 980 4900| 5 169 813 758 3296| 3441 
jübtfehemifghlütig ....... 0 ö 7 2927 2937 3506| 3 503 1803 1838 2277 2344 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammun g 5 8 11800 1121 1136| 1045 820 780 792 72⁵ 
Von den Schulkindern befanden ſich: 
in der Grundſchule ee . . 92105286 0200484702 154 43002056 5411 293 407 1223 393[1 334 3951263 327 
in der Oberſtufe der VBolfsfhule. ....... 22... 111580836 »1651493]1 586 1151642 489 919 807 960 394| 946 2160 980 183 


in Klaſſen der Aufbauzüge (gehobene Klaſſen) inner⸗ | 


halb der Schulpflicht 9 0 % un » 13 666] 14 527] 20 787 198100 5052 4261] 11220 7802 
in Klaſſen der Aufbauzüge (gehobene Klaſſen) aufer: 
halb der Schulpflicht 6 3421| 3681 5 235 4905 1526| 1594 3090| 2344 
in Hilfsſchulklaſſen. 33; — 56356 40 235] 52 010 36359] 37618 26 541] 34 756] 23 957 
in anderen Klaſſen (Förderklaſſen, hauswirtſchaftliche 
e eee e be — 5. — 3230 2501 
Es find Oftern 
neu aufgenommen worden 1) 927106 927 156 540 777 558 138 
en eee 1) 472 732 472 473 276 040 285 294 
Madch!dh ) 454374 454 683 264 737 272 844 
übergegangen auf: 
Klaſſen der Aufbauzügge 0 8224 14 604 3422 7632 
DOVDIESUNGE IE RER nee ee e * 4176 7588 1805 4303 
e Eee: er 5) 1048 7016 1617 3329 
Mittlere Schulen =) 55 349 41 818 41 207 33 934 
DADONEBBSUNGENSE RE een aloe ee J) 28 580 20 752 22 155 17671 
ee ee eee eee e 9 26 769 21 066 19 052 16 263 
SITE SEITEN — — 98141 98 323 55 425 55 765 
D r  ee arena 2) 63 744 64 569 35 241 35 818 
IRIWEN 808 un Ol ed 1) 34 397 33 754 20 184 19 947 
aändereschule ns 1) 17 455 15 235 7451 7 945 
DT manage 9 8 207 5392 3 467 3 168 
adh 0.0.0 a 20 0 So 1) 9248 8 843 3 984 1777 
1938/39 1937/38 1938/39 1937/38 
Es find am Schluß des Schuljahres entlaffen worden .) 866237 920 209 569 621 554 077 
DAVON NUNG ENTE ) 433 830 459 837 285 639 278 099 
e Pannen —9 432 407 460 372 283 982 275 978 


1) Ohne den in Bayern eingegliederten Teil des ſudetendeutſchen Gebietes. — ) In den Zahlen für die Grundſchule bezw. 
Oberſtufe mitenthalten. — ) Z. B. Handelsſchulen, Höhere Handelsſchulen. 
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Bezeichnung 


Klaſſen der Aufbauzüge an öffentlichen Volksſchulen: 


Volksſchulen mit Klaſſen der Aufbauzüge 


Zahl der Klaffen... . 


Davon mit Schülern: 
innerhalb der Schulpflicht 


außerhalb der Schulpflicht 
Zahl der Schulkinder in dieſen Klaſſen 


Davon: Jungen 
Mädchen 


Offentliche Hilfsſchulen: “) 
Zahl der Hilfsfchulen. . 
Zahl der Klaflen. . 


Dahl der Sind? ers. 


Davon: Jungen 
Madchen 


Volksſchulen mit Hilfsſchulklaſſen 
Zahl der Hilfsſchulklaſſen.. 


Zahl der Schulkinder 


Dadog ß En 
Mädchen 


— 2 


Due Bar ur Er „„ 


"0, @Mefw je gu‘ ci nla un eu ame 


G— 333333333333 


e eee e ee efs 


e 


‚—— ͤ. e 2 


j —V—ͤ— ur u Er ee er 


ON cr ee 


nee 


B. Private Volksſchulen 


(einſchl. Hilfsſchulen). 
Zahl der Schulen 
Zahl der Schulklaſſen 


Zahl der hauptamtlich beſchäftigten Lehrer 


Zahl der Schulkinder 


Davon: evangeliſch h 


römiſch⸗katholiſch 


andere chriſtliche Bekenntniſſe 


andere nichtchriſtliche Bekenntniſſe 


Weltanſchauungsgemeinſchaft 


Gottgläubige 
Sonſtige 
iſraelitiſch 


deutſchen oder artverwandten Blutes 


jüdiſch 
jüdiſch⸗miſchblüti g 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammung 


Deutſches Reich 


vorn 0.2. 


Darunter Preußen 


1939 1938 ECC 1938 
301 412 128 226 
1154 1669 458 875 
877 1278 331 654 
277 391 127 221 
35 295 50 737 12 433 24 456 
17087 26 022 6 578 14 310 
18 208 24 715 5 855 10 146 
1003 677 597 498 
3 902 3190 2 485 2 161 
96 591 75 795 64 159 53 705 
56 356 44 601 37 618 31 806 
40 235 31 194 26 541 21 899 
360 _ 128 
- 556 — 189 
12 574 5 008 
7409 2 950 
— 5 165 2 058 
207 308 142 199 
691 1002 390 556 
Lehre⸗ Le re⸗ Lehr e⸗ Lehre⸗ 
Lehrer Annen Lehrer | gene | Lehrer rinnen Lehrer rinnen 
342 409 464 599 206 292 292 
| | + 
Jungen Mädchen] Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen Mädchen 
8 492 8045| 12 489 12 294] 5 168 4464] 7854 6723 
1614| 1815 1953 2577 1032 897 1123 1 165 
3253 2827 5 249 5013 1419| 1013 2278 1885 
83 81 33 42 26 26 14 23 
= 1 11 — — — — 
1 | 1 1 — 1 — 1 — 
12 21 12 18 8 13 5 9 
27 16 8 3 7 3 8 3 
3502 3283 5232 4641 2675 2512 4155 3638 
4937 4 699 7209 7588 2 464 1925 3 400 3061 
3 486 3 198 5215 4629] 2661 2430] 4149 3629 
54 132 51 67 36 102 32 29 
15 16 14| 10 7 7 3 4 


1) Für 1939 einſchließlich der öffentlichen Volksſchulen angegliederten Hilfsſchulklaſſen. 
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II. Statiſtiſche Mitteilungen über die Volksſchulen und Hauptſchulen in den Reichsgauen der Oſtmark. ) 
Schuljahr 1938/39. 
(Stand am 15. November 1938.) 


Bezeichnung 


Zahl 


Bezeichnung 


Zahl 


A. Offentliche Schulen. 


Zahl der Schulen 
Zahl der Klaäſſen n ee 


Zahl der Schulkinder 
Davon: Jungen 
Mädchen 


Es entfielen durchſchnittlich Schulkinder: 
Mall eine Klage ae. 
und zwar: in den Stadtkreiſen 
in den Landkreiſen . 


b) auf einen Lehrer (im engeren Sinne) 
und zwar: in den Stadtkreiſen . 
in den Landkreiſen . 


Von den Schulen hatten: 
1 aufſteigende Klaſſe 
2 15 Klaſſen 


3 5 A ee e 
4 " N 
5 ” r 
6 7 o 
7 M a a 
8 15 en s ec 


4 Klaſſen, von denen jede Klaſſe einem 
Schuljahr entſpricht 


Zahl der Lehrer 
Davon: Lehrer im engeren Sinne. 
Religionslehrer 
Handarbeitslehrerinnen 


Die Schulkinder nach der Religions⸗ 
zugehörigkeit: 

Sanden ee . e.. 

e,, 


andere chriſtliche Befenniniffe ...... 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſe.. 
Weltanſchauungsgemeinſchaft 
Gottgläubige 
Glaubensloſe 
iſraelitiſch 


1. Volksſchulen 
leinſchl. Sonderſchulen für Schwachbefähigte). 


4721 
15 437 


656 845 
329 613 
327 232 


679 


22 528 
15 700 
4 880 
1948 


Jungen Mädchen 


13 964 
311 939 
1145 


13 803 
310 059 
993 


8 29 
534 
731 

1.068 


| 
| 
| 


Die Schulkinder nach der raſſiſchen „Zus 
gehörigkeit: 


deutſchen oder artverwandten Blutes.. 
DDD 
jüdiſch miſchblütig 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammung 


Offentliche Schulen für Schwachbefähigte: 
Zahl der Schulen 
Zahl der Klaſſen 


Zahl der Schulkinder 


Davon: Jungen 
Madchen 


B. Private Schulen. 


Zahl der Schulen 
Zahl der Klaſſen 
Zahl der Schulkinder 


Davon: Jungen 
Madchen 


Zahl der Lehrer 
Davon: Lehrer im engeren Sinne 
Religtonslehrer 
Handarbeitslehrerinnen 


Die Schulkinder 
zugehörigkeit: 


evangeliſch 
romiſch⸗katholiſch 
andere chriſtliche Bekeantniſſe 
Glaubensloſe 
annette ee ee 


nach der Religions⸗ 


c 


Die Schulkinder nach der raſſiſchen Zu⸗ 
gehörigkeit: 


deutſchen oder artverwandten Blutes.. 


15 Private Schulen für Schwachbefähigte: 


Zahl der Schulen 
Zahl der Klaſſen 


a chuleindd ee 


eee eee 
Mädchen 


) Einſchließlich des eingegliederten Teiles des ſudetendeutſchen Gebietes. 


Jungen | Mädchen 
327 729 | 325 456 
1171 1079 
574 566 
139 131 


32 
267 


3770 


2108 
1662 


390 


Bezeichnung Zahl 
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Bezeichnung Zahl 


2. Hauptſchulen. 


A. Offentliche Schulen. 


Zahl der sn? 638 
Davon: reine Knabenſchulen 213 
reine Mädchenſchulen 227 
gemiſchte Schulen 68 

Knabenſchulen mit Zulaſſung 
Don Mädchen! 129 

Mädchenſchulen mit Zulaſſung 
Don Jungenngn ee il 
Zahl Derastlalien ee 4.013 
BahlenevA&Squltinber ea 148 909 
Davon: Jungen 74 360 
Mädchen 74 549 

Es entfielen durchſchnittlich Schulkinder: 

Maufzeine Flaſſe: 8 37,1 
und zwar: in den Stadtkreiſen .. 36,5 
in den Landkreiſen 37,8 
b) auf einen Lehrer (im engeren Sinne). 28,0 
und zwar: in den Stadtkreiſen .. 26,2 
in den Landkreiſen 30,4 
Zahl der Lehrer 6 625 
Davon: Lehrer im engeren Sinne . 5317 
Religionslehrer ......... 775 
Handarbeitslehrerinnen 533 


Die Schulkinder nach der Religions⸗ Jungen Mädchen 
zugehörigkeit: 
evangel ich); 8 4168 4341 
Tomi ch=lacHOll chen 67 004 66990 
andere chriſtliche Bekenntniſſſe 715 823 
andere nichtchriſtliche Belenntniffe ....... 12 4 
Gottglaubg sss 257 197 
Glaubensdgge 549 532 
Isliiſ ß; ee 1655 1662 


Die Schulkinder nach der raſſiſchen Zu⸗ 


Jungen Mädchen 


gehörigkeit: 
deutſchen oder artverwandten Blutes ..] 72 583 72 583 
eich EEE 1456 1478 
die bn an as non 52 288 475 
ſonſtiger fremdraſſiger Abftammung. . . 33 13 
B. Private Schulen. 
Zahnd ele 8 10 
Zahl der Klaſſe n ! 44 
Zahl der Schilkind e 1 265 
Dee ieee ee e e 854 
Madche ß; no 411 
Zahl der ehren 90 
Davon: Lehrer im engeren Sinne. 76 
n me 10 
Handarbeitslehrerinnen 4 
Die Schulkinder nach der Neligions- | Jungen Mädchen 
zugehörigkeit: 
bange; a en 835 8 
mich hg 623 256 
andere chriſtliche Belenntnife ...... 6 3 
andere nichtchriſtliche Bekenntniſſe. .. — — 
Gauben es 21 19 
rief en... 169 125 
Die Schulkinder nach der raſſiſchen Zu⸗ 
gehörigkeit: 
deutſchen oder artverwandten Blutes. 682 286 
EER 169 125 
e ee 3 — 
ſonſtiger fremdraſſiger Abſtammung .. = = 
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III. Statiſtiſche Mitteilungen über die öffentlichen Volksſchulen und Bürgerſchulen im Reichsgau Sudetenland. 
Schuljahr 1938/39. 
(Erhebung am 25. Mai 1939.) 


Bezeichnung Zahl | Bezeichnung Zahl 
— | 
il Offentliche Volksſchulen ITC (((( ( 580 
leinſchl. Hilfsſchulen).) Sele e 301 
Zahl der alen 8 2 957 Mäd chem 279 
rf ee: 7 969 Offentliche Hilfsſchulen: 
Es entfielen durchſchnittlich Schulkinder: ee e e 9 
e Be... 34,4 Zahl der Klaſſe n. 109 
und zwar: in den Stadtkreiſen 36,5 Zahl der Schulkinder 1709 
Schulen mit: in den Landkreiſen 34,2 Dadon ungen 1030 
J 884 R en 
e ae 972 
ee 407 2. Offentliche Bürgerſchulen.) 
Bu  eee 185 rr 381 
G Seite e 420 e 2 081 
SA ee ae ee 72 rr lee 78 720 
7 Stufen ll!;!ñ 15 Dad e TEE ee 41447 
8. Slüfen 2 Malchfn:˖ 2 ee 37 273 
F, ee 273 784 Die Zahl der hauptamtlich beſchäftigten Lehrer 2 950 
Davon: Jungen. — 135 991 Davon: männlicꝶᷣ )))) 1911 
eee eee 8 DeiBIHh nn 3.2 et 1.039 
Die Zahl der hauptamtlich beſchäftigten Lehrer 957² Die Schulkinder nach der nationalen Zugehörigkeit: 
Dabon iin; 8 5 240 Dir ee 70 977 
Weinli ß 4332 Di dige 37132 
Die Schulkinder nach der nationalen Zugehörigkeit:?) eee ee ee 8 
eee 244 611 chef! ar 7674 
eee ee 121 482 BÜODDTIES UN GEN e 4282 
eee 123 129 MODDEN 3392 
ee ne ee 28 516 Andere 69 
Dab enn 14 169 Denn . ee 33 
Eee e 14347 nn 8 36 


) Private Schulen beſtehen nicht. — ) Außerdem 39 Jungen und 38 Mädchen, deren nationale Zugehörigkeit nicht angegeben 
war. — 3) Einſchließlich der Zahl der Volksſchulen mit angegliederten Hilfsſchulklaſſen (31). 


Verlin, den 3. Auguſt 1940. 


Oer Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


Bekanntmachung. — E II 1742. (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 386.) 
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437. Vergütung für vorübergehende freiwillige 

Dienſtleiſtungen bei Heeresdienſtſtellen durch 

beamtete Lehrer und Lehrerinnen während der 
Sommerferien. 


Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt, kann in finn- 
gemäßer Anwendung der Siebenten DSurchführungsverordnung 
zur Notdienſtverordnung vom 22. Mai 1940 und der DBe- 
ſtimmungen über Vergütungsſätze für die perſönlichen Auf- 
wendungen für Notdienſtverpflichtete, die auf Grund der Not- 
dienſtverordnung herangezogen werden (BeſBl. 1940 
Nr. 3446), den beamteten Lehrkräften, die ſich während der 
großen Sommerferien bei Dienſtſtellen des Heeres als 
Aushilfskräfte freiwillig zur Verfügung ſtellen, folgende 
Aufwandsentſchädigung gezahlt werden: 


a) für Verpflegung werktäglich. . . 1,20 RM, 


b) für Vekleidungsabnutzung werktäglich . » + 0,50 „„ 


insgefamt . .. 1,70 RM. 


Sofern Beſchäftigung außerhalb des Wohnortes in Frage 
kommt, wird daneben koſtenloſe Unterkunft gewährt. Bei 
Selbſtunterbringung kann eine Entſchädigung bis zu 1,50 R 
je Tag gewährt werden. Die Koſten für Zu- und Kückreiſe 
(3. Wagenklaſſe) werden erſtattet. 


Diefer Erlatz wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Auguſt 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Frank. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — E IL e 1696. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 392.) 


438. Lehrbücher für die Höheren Schulen der 
oſtmärkiſchen Reichsgaue. 


Vom Beginn des Schuljahres 1940 ab laſſe ich in den Reichs- 
gauen der Oſtmark folgende Lehrbücher für den Gebrauch an 
Höheren Schulen vorläufig zu. Soweit es ſich um Unterrichts- 
werke aus Verlagen des Altreiches handelt, ſind ſie als Titel- 
auflage einzuführen. 


1. Deutſch: 


a) OSeutſches Leſebuch. Herausgegeben in Verbindung mit 
Dr. Hans Meinshauſen und Dr. J. Friedrich Leip von 
Dr. Friedrich Hackenberg, Dr. Rudolf Hennesthal, 
Dr. Erich Kirſch uſw. Klaſſe 1 bis 8 für Jungen. Verlag 
Dieſterweg, Frankfurt a. M. 


b) Deutfches Leſebuch. Herausgegeben von Hedwig Forſter. 
Klaſſe 1 bis 8 für Mädchen. Verlag Dieſterweg, Frank- 
furt a. M. 


2. Geſchichte: 
Geſchichtsbuch für die deutſche Zugend. Von B. Rum- 
ſteller, U. Haacke, B. Schneider unter Mitarbeit von 
G. Ottmer. Klaſſe 2 bis 8 für Jungen und Mädchen. 
Verlag Quelle & Meyer, Leipzig. 


3. Erdkunde: 


Heimat und Welt. Teubners Erdkundliches Unterrichts- 
werk für Höhere Schulen. In Neubearbeitung heraus- 
gegeben von Dr. R. Fox und K. Griep. Klaſſe 1 bis 8. 
Verlag Teubner, Leipzig und Berlin. 


4. Chemie: 


Lehrbuch der Chemie für Höhere Schulen. Heraus- 
gegeben von Henniger-Franck. Verlag Teubner, Leipzig. 


5. Phyſik: 


Lehrbuch der Phyſik für die Höheren Schulen von 
Karl Roſenberg. Verlag Freytag, Berlin. 


6. Rechnen und Mathematik: 


Mathematiſches Unterrichtswerk für Höhere Schulen 
von Ludwig. Verlag Hölder-Pichler-Tempski, Wien. 


7. Engliſch: 


a) Hirts und VBelhagen & Klaſings Engliſches Unterrichts 
werk. Ausgabe A: Oberſchulen für Jungen. Aus- 
gabe B: Oberſchulen für Mädchen. Ausgabe C: Aufbau- 
ſchulen. Im Auftrage einer Arbeitsgemeinſchaft heraus 
gegeben von Heinrich Fiſcher. 


b) Hirts und Velhagen & Klaſings Engliſches Unterrichts- 
werk. Sprachlehre für Oberſchulen und Aufbauſchulen. 
Im Auftrage einer Arbeitsgemeinſchaft herausgegeben 
von Heinrich Fiſcher. Verlag Hirt, Breslau, und 
Velhagen & Klaſing, Bielefeld und Leipzig. 


8. Latein: 


Liber Latinus. Lehrgang der lateiniſchen Sprache. 
Lateiniſches Leſe- und Übungsbuch. Ausgabe A: Ober- 
ſchule für Jungen. 1. Teil: 3. Klaſſe. Ausgabe B: 
Gymnaſien, Klaſſe 1. Von Dr. Emil Gaar, Dr. Mauriz 
Schuſter, Dr. Konrad Glaſer. Verlag Hölder-Bichler- 
Tempsky AG. und Gſterreichiſcher Landesverlag, Wien. 


9. Griechiſch: 

a) Liber Graeeus. Lehrgang der griechiſchen Sprache. 
Griechiſches Leſe- und Übungsbuch. 1. Teil: Klaſſe 3 
des Gymnaſiums. Von Dr. Emil Gaar unter Mit- 
wirkung von Dr. Mauriz Schuſter und Dr. Konrad 
Glaſer. 

b) Liber Graecus. Lehrgang der griechiſchen Sprache. 
Griechiſche Grammatik. Klaſſe 3 bis 8. Von Dr. Emil 
Gaar. Verlag Hölder-Pichler Tempsky AG., Wien. 


Berlin, den 9. Auguſt 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Huhnhäuſer. 
An den Herrn Reichsſtatthalter in Wien in Wien, in Nieder- 
donau in Linz, in Tirol in Innsbruck, in Kärnten in Klagen- 


furt, in Steiermark in Graz, in Salzburg in Salzburg. — 
E III P 486/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 392.) 
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439. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer: und Schülerbüchereien) geeigneten 
Bücher und Schriften. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 12 (S. 314). 
Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag 2 a 
N NN merkungen 
4723 RNaſſenſeelenforſchung. L. F. Clauß Erfurt, Stenger 0,90 L 
v. 16 
4724 Vom raſſiſchen Werden der Menſchheit. Hans Weinert Erfurt, Stenger 5.— N 
v. 16 
4725 Schultz-Lupitz und Ferdinand von Lochow. M. H. Spiller Leipzig, Luhe 1,20 L 
Die Hebung der Ackerbaukultur um die | v. 15 
Jahrhundertwende. 
4726 Hitlers Verſuche zur Verſtändigung mit Heinrich Rogge Berlin, broſch. 0,80] S v. 15 
England. Junker & Dünnhaupt 
4727 Briefe aus der Türkei. Hrsg. von Mar H. von Moltke München, 0,80 S v. 15 
Horſt. Langen-Müller 
4728 Sonne über Nürnberg. Vier Kinder [Franz Bauer Langenſalza, Beltz 4,80 S be 12 
entdecken die Stadt der Reichsparteitage. 
4729 | Für das Reich. Deutſche Geſchichte in F. von Leers Langenſalza, Beltz 5,50 S v. 1215 
Geſchichtserzählungen. 
4730 | 1848, das Jahr der Warnung und groß- W. Koppen Leipzig, Lühe 1,20 2 
deutſchen Mahnung. S v. 15 
4731 Heinrich von Treitſchke. Ein Vorkämpfer | Fr. Zierke Leipzig, Lühe 1,20 L 
für Deutfchlands Einheit und Größe. S v. 15 
4732 Das Werden des deutſchen Volkes. Von K. Haushofer, Berlin, geh. 18,—, L 
der Vielheit der Stämme zur Einheit H. Roeſeler Propyläen-Verlag geb. 20,— 
der Nation. 
4733 | Rajputin. Ein Werkzeug der Juden. N. Kummer Nürnberg, Der Stürmer 5,90 2 
4754 Das Antlitz der Wehrmacht. Fr. Schnell Berlin, Mittler & Sohn 2.— x 
*4735 Schulſpiele für Zungen und Mädchen. Anna Kirchmayer Wien-Leipzig, Deutjcher 4,— L 
Verlag für Jugend 
und Volk 
4736 Frohes Schaffen. Das Jahrbuch der [K. Springenſchmid, Wien-Leipzig, Deutſcher 6,80 S v. 14 
deutſchen Zugend der Oſtmark. 16. Jahr. A. Hadwiger Verlag für Jugend 
und Volk 
4737 Pimpfenwelt. Neue Folge. H. Reinecker Berlin, Limpert 4,80 S v. 10-14 
4738 Anteroffizier Emſig. G. Heyſing Potsdam, Voggenreiter 0,90 S v. 12 
4759 Melder, Funker, Störungsſucher. A. Benary Berlin, Schneider 3.— S8. 2 
4749 Lügengeſchichten. Hrsg. von Heinz Diewerge; München, 0,80 S v. 10 
Langen-Müller 
4741 | Ein kleines Stifter-Leſebuch. Hrsg. von A. Stifter München, 0,80 S v. 16 
Franz Tumler Langen-Müller 
4742 Mein Vetter Emil. H. Claudius München, 0,80 2 
Langen-Müller 
4743 | 3. G. Seume: Der deutſche Wanderer. | Hrsg. von W. Bauer. München, 0,80 S v. 16 
Auswahl aus ſeinen Schriften und Langen-Müller 
Briefen. 
4744 | Die junge Barbra. Varbra Ring München, 0,80 S v. 14 
Langen-Müller 
4745 Aus meiner Kindheit. Lena Eprijt München, 0,80 S v. 15 
Langen-Müller 
4746 | Spinn, ſpinn, liebe Tochter! Allerlei von | Hrsg. von Gertrud Grote | Münden, 0,80 v. 15 


jungen Mädchen und alten Weibern. 


Langen-Müller 
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A en eee eee 


Nr. 


4747 
4748 


4749 


4750 
4751 
4752 
4755 
4754 
4755 
4756 
4757 
4758 


*4759 


4760 
4761 
4762 


4765 
A764 
4165 
*4766 
4767 


*4768 


Bekanntmachung. — E III a 1782. 


Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis De- 
RM merkungen 
Ein Sommer mit Petra. Lene Wend Stuttgart, Thienemann 5,80 S () v. 15 
Das harte Brot. Eine Familiengefhichte | A. Kaempffer Potsdam, Voggenreiter 4,50 . 
aus Südweſt. 
Lilienbanner und Preußenaar. Die Karl Bartz Berlin, 7,50 S v. 15 
Schickſale der Brüder Baumgarten. Deutſcher Verlag 
Roman. 
Des Großen Königs letzte Tage. Werner May Stuttgart, Union 2,20 S v. 15 
Mutter, erzähl von Adolf Hitler! Joh. Haarer München, Lehmann 4,— Sp. 10—11 
Lebensreiſe. Günther Grell Berlin, Steuben 4,80 S v. 16 
Der Storch. N. Schwarzkopf München, 0,80 S v. 15 
Langen-Müller 
Der Hochverräter. C. Langenbeck München, 1,80 L 
Langen-Müller S v. 16 
Schwänke und Schnurren. Hrsg. von G. Henßen München, 0,80 © ». 12 
2 Langen-Müller 
Wahrheit des Lebens. Hrsg. von Rolf E. G. Kolbenheyer München, 0,80 2 
Weckler. Langen-Müller S v. 16 
Wort und Verantwortung im deutſchen Hrsg. von Ernſt Bertram München, 0,80 L 
Schrifttum. Langen-Müller S v. 16 
Geheimnis und Ahnung. Die deutſche Hans Kern Berlin-Lichterfelde, geh. 5,80, N 
Romantik in Dokumenten. Widukind⸗Verlag geb. 6,80 l 
(nur geb.) 
So ſpricht das Herz ſich aus. Deutſche Chr. Fenffen, Düſſeldorf, Bagel geh. 4,80, u 
Mundart-Dichtungen. H. Piſtor geb. 5,80 S v. 15 
(nur geb.) 
Heimat und Freundſchaft. Ph. O. Runge München, 0,80 S v. 16 
Langen-Müller 
Unſer Oorfſchulacker. Joh. Schwenk Erfurt, Stenger 2,80 8 
Unvergeſſenes Kamerun. Zehn Fahre [E. A. Zwilling Berlin, Parey 9,.— 2 
Wanderungen und Jagden. 1928-1938. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika | Otto Maull Berlin, de Gruyter 1,62 2 
als Großreich. S 
Meere um Mitteleuropa. Friedr. Lange Berlin-Dahlem, 0,50 — 
H. Kurzeja 
Der Ruf des Nordens. H. H. Houben Leipzig, 2,65 Dal 
von Haſe & Koehler 
Mein Leben als Rennfahrer. R. Caracciola Berlin, 4,80 v. 14 
Deutſcher Verlag 
Die Erfindung der Druckmaſchine durch] Sigurd Rabe Leipzig, Luhe 1.— 2 
den Deutſchen Friedrich König. . 
Meyers Lexikon. 7. Band. Leipzig, Bibliographiſches 15,— L 
Inſtitut 


Die Bücher (lfd. Nr. 4006) von Oskar von Niedermayer „In der Hölle Zrans“, (fd. Nr. 4017) von 
Schalk-Seidenfaden „Nordlandhelden“ und (lfd. Nr. 4018) von Brüder Grimm „Das blaue Licht“ 


ſind im Verzeichnis zu ſtreichen. 


Berichtigung: 


Lfd. Nr. 4690: Der Preis des Buches von A. von Auerswald „Das Nadkreuz“ beträgt 3,80, nicht 3,75 NM. 


Anmerkung: Die mit einem Stern verſehenen Bücher werden „empfohlen“, die übrigen gelten als „zugelaſſen“. 


Berlin, den 10. Auguſt 1940. 


Der Reihsminifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Huhnhäuſer. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 393.) 
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440. Behandlung des Schutzes und der ſparſamen 

Verwertung des Holzes im Fachunterricht der 

Bauſchulen und der Abteilungen für Maurer und 
Zimmerer der Meiſterſchulen. 


Der Herr Reichsarbeitsminiſter hat mit Runderlaß vom 
15. März 1939 — IV e 9. 8612 c 503 II — ein Merkblatt 
über baulichen Holzſchutz gegen Fäulnis herausgegeben, welches 
die Architekten und Bauausführenden im Hinblick auf die 
Nohſtofflage auf ihre Pflicht hinweiſt, die Erhaltung des Holzes 
im Bau durch Ausnutzung aller Schutzmöglichkeiten zu ſichern. 
In der Reihe feiner Merkhefte hat der Fachausſchuß für Holz- 
fragen beim Verein Oeutſcher Ingenieure und Oeutſchen Forſt- 
verein als erſtes, in Kürze in zweiter Auflage erſcheinendes 
Heft „Erläuterungen zum Merkblatt über baulichen Holzſchutz 
gegen Fäulnis“ bearbeitet. Das Heft ſtellt für den Unterricht 
der Bauſchulen und der baugewerblichen Fachklaſſen der Meifter- 
ſchulen eine wertvolle Unterſtützung dar; ſeine Beſchaffung 
durch die Studierenden iſt deshalb dringend anzuraten. 


Wie das Merkheft 1 verdienen zur Förderung der beſt— 
wirtſchaftlichen Verwertung des Holzes beim Bau ferner im 
baugewerblichen Fachunterricht Beachtung die ebenfalls vom 
Fachausſchuß für Holzfragen herausgegebenen Hefte 


2: „Erläuterungen zu DIN 4074 (Gütebedingungen für 
Bauholz)“ und 

3: „Regeln und Erläuterungen für die Verwendung von 
Nägeln bei Nagelverbindungen im Holzbau nach 
DIN 1052, $ 8, 4“. 


Um den Bezug der Werkhefte zu erleichtern und ihre Ver— 
breitung an den Fachſchulen zu fördern, wird der VS-Verlag, 
Berlin NW 7, Hermann-Göring-Straße 27, Ingenieurhaus, 
15 55 folgenden bei Mengenbezug zuläſſigen Mindeſtpreiſen 
abgeben: 


Merkheft 1 (2. Auflage) .. zu 0,25 RM je Stück, 
Mertheft?? zu denn de Stud, 
Merkheft . zu 0,50 RM je Stück. 


Der Arbeitskreis zur Erforſchung von Möglichkeiten der 
Holzeinſparung im Bauweſen hat „Tafeln zur Ermittlung der 
günſtigſten Balkenquerſchnitte für den Wohnhausbau“ ver- 
öffentlicht; fie geſtatten für die üblichen Lichtweiten und Be— 
laſtungen ein raſches Ableſen der Balkenquerſchnitte, die bei 
geringſtem Holzafwand den ſtatiſchen Anforderungen des 
Wohnhausbaues genügen. Wit ihrer Handhabung die Stu— 
dierenden der baugewerblichen Fachſchulen vertraut zu machen, 
wird dem Streben nach wirkſamer Bauholzeinſparung förderlich 
fein. Die Tafeln können zum Einzelpreiſe von 0,50 RM beim 
Bauwelt-Verlag in Berlin SW 68 oder bei der Reichsarbeits- 
gemeinſchaft Holz in Berlin W 15, Kneſebeckſtraße 43, be- 
zogen werden. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 3. Auguſt 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Wendehorſt. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsftatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Bauſchulen, Bauhandwerkerſchulen, Meijter- 
ſchulen des deutſchen Handwerks). — E IV b 3328/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 395.) 


441. Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft und Kultur⸗ 
technik; hier: Ingenieurzeugnis. 


1 


In Ergänzung meines Nunderlaffes vom 28. Juli 1958 
— EV 6802/% E IV, W (a) —, betreffend Grundbeſtim- 
mungen für die Baufchulen für Waſſerwirtſchaft und Kultur- 
technik, und im Anſchluß an meinen Nunderlaß vom 13. März 
1940 — EV 6802/49 II —, betreffend Verkürzung des 
Studiums an dieſen Bauſchulen, erlaſſe ich in Angleichung 
an die „Sonderbeſtimmungen für Auswärtige“ der Baufchulen 
für Hoch- und Tiefbau vom 12. Januar 1939 und der Ingenieur- 
ſchulen vom 1. März 1939 (Oeutſch. Wiſſ. Erziebg. Volksbildg. 
S. 58 und 175) nachſtehende 


Sonderbeſtimmungen für Auswärtige 
für die Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft und 
Kulturtechnik: 


1. Zur Abſchlußprüfung (Ingenieurprüfung) können auch 
Auswärtige als Prüflinge zugelaffen werden, die eine Bau— 
ſchule für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik nicht oder nur 
teilweiſe beſucht haben, wenn ſie außer der für die Aufnahme 
in eine Bauſchule für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik vor- 
geſchriebenen praktiſchen Ausbildung in Waſſerwirtſchaft und 
Kulturtechnik und Landwirtſchaft eine mindeſtens fünfjährige 
Tätigkeit in der Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik nachweiſen. 
Der erfolgreiche Beſuch von Fachſemeſtern an Bauſchulen, 
die die Reichsgrundſätze durchführen, wird auf dieſe Zeit an- 
gerechnet. 


2. Der Antrag auf Zulaſſung iſt ſpäteſtens drei Monate 
vor dem Prüfungsbeginn bei dem Direktor der Bauſchule 
für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik zu ſtellen, an der der 
Antragſteller die Prüfung ablegen will. Dem Zulaſſungs— 
antrag iſt beizufügen: 

ein amtliches Führungszeugnis über die letzten zwei Jahre, 

der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung, 

lückenloſe Zeugniſſe über die praktiſche Tätigkeit bzw. den 

Beſuch von Fachſemeſtern an Bauſchulen, 
ſelbſtgeführte Feldbücher von Lage- und Höhenaufnahmen, 
der Entwurf einer Drainung von etwa 15 ha, 

der Entwurf zur Regulierung eines Waſſerlaufes, 

der Entwurf für den Neubau oder Ausbau eines befeſtigten 

Weges, 

der Entwurf einer Brücke von mindeſtens 5 m lichte Weite, 

der Entwurf einer ländlichen Waſſerverſorgung, 

die Berechnung von Polpygonpunkten, 

die Auswertung einer Waſſermeſſung. 


Zu den Entwürfen find Lage- und Höhenpläne, Bauwerks— 
zeichnungen, Erläuterungsberichte, hydrotechniſche und ſtatiſche 
Berechnungen, Maſſen- und Koſtenberechnungen uſw. vor- 
zulegen. 

Die ſelbſtändige Bearbeitung aller eingereichten Unter- 
lagen muß durch einen Behördenvorſtand der Waſſerwirtſchafts— 
verwaltung oder einen Leiter einer kommunalen kulturbau— 
techniſchen Dienſtſtelle beſcheinigt ſein. 

Alle Unterlagen überreicht der Direktor mit einem Gut- 
achten dem ſtaatlichen Prüfungsleiter, der über die Zulaſſung 
ſelbſtändig entſcheidet oder in Zweifelsfällen die Entſcheidung 
des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks- 
bildung herbeiführt. 


3. Bit die Zulaſſung zur Prüfung genehmigt, fo bat ſich 
der Prüfling der planmäßigen Abſchlußprüfung (Ingenieur- 
prüfung) zu unterziehen. Die ſchriftliche Prüfung hat er jedoch 
in jedem Fach des letzten Studienhalbjahres abzulegen. Um- 
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fang und Dauer beſtimmt der Direktor. Im übrigen gelten 
die Beſtimmungen der Prüfungsordnung finngemäß. 

Im Abſchlußzeugnis iſt darauf hinzuweiſen, daß die Prü- 
fung als Auswärtiger abgelegt wurde. 

4. Die Prüfungsgebühren betragen 50 RM und ſind vor 
Eintritt in die Prüfung an die Bauſchule zu entrichten. 


DIE 

Der Herr Reichsminiſter des Innern hat ſich in Erweiterung 
feines Runderlaſſes vom 28. März 1940 — II SB 46/40 7000 — 
(N MBliV. S. 619) und der Herr Reichsminiſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft hat ſich unterm 25. September 1939 
— VI PA 17130 — damit einverſtanden erklärt, daß die- 
jenigen techniſchen Angeſtellten des öffentlichen Dienſtes, die 
das Ingenieurzeugnis einer Bauſchule für Waſſerwictſchaft 
und Kulturtechnik nach den Beſtimmungen der Prüfungs- 
ordnung vom 28. Juli 1958 — EV 6802/0 E IV, WJ — 
erworben haben, berechtigt ſind, künftig auch im dienſtlichen 
Verkehr die Berufsbezeichnung „Ingenieur für Waſſerwirtſchaft 
und Kulturtechnik“ zu führen. 


Berlin, den 5. Auguſt 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E V 6802/57 E IV. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 395.) 


412. Richtlinien für Erziehung und Anterricht in 
den landwirtſchaftlichen Berufs⸗ und Fachſchulen. 


Im Laufe der vergangenen Fahre find für die landwirt- 
ſchaftlichen Berufs- und Fachſchulen reichseinheitliche Lehr- 
pläne herausgegeben worden, und zwar: 


1. für die Ländlichen Berufsſchulen für Jungen und Mädchen 
durch den Erlaß vom 15. Oktober 1956 — E V 3624 — 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 468), 

2. für die Landwirtſchaftsſchulen einſchließlich Mädchen⸗ 
abteilungen durch Erlaß des Preußiſchen Landwirtfchafts- 
miniſteriums vom 31. Mai 1954 — 17197 — und vom 
27. September 1954 — 1 14858 —, 

3. für die Höheren Landbauſchulen durch Erlaß vom 24. Sep- 

tember 1955 — E V 5092 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 

Volksbildg. S. 41), 

für die Landfrauenſchulen Unterklaffen durch Erlaß vom 

10. Mai 1955 — E V 1204/55 II M — Anlage B: Vor- 

läufige Richtlinien für die Einrichtung von Landfrauen- 

ſchulen (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 199), 

5. für die Landfrauenſchulen Oberklaſſe durch Erlaß vom 
3. Dezember 1957 — E V 4751 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 546). 


Dieſe Lehrpläne haben ſich nach den mir vorliegenden Berichten 
im allgemeinen bewährt, doch halte ich es für notwendig, die 
in der praktiſchen Unterrichtsarbeit geſammelten Erfahrungen 
auszuwerten und bei dem beſonderen Aufbau des landwirt- 
ſchaftlichen Berufs- und Fachſchulweſens Aufgaben, Ziel und 
Grenzen der einzelnen Schularten feſtzulegen. 

Ich hebe die obengenannten Erlaſſe, ſoweit fie die Lehr- 
und Arbeitspläne betreffen, auf und beſtimme, daß zukünftig 
die neubearbeiteten Richtlinien „Erziehung und Unterricht 
in den landwirtſchaftlichen Berufs- und Fachſchulen“ dem 
Unterricht im geſamten Großdeutſchen Reich zugrunde gelegt 
werden. 


8 


Die Richtlinien ſind in Buchform im Verlag Julius Beltz, 
Langenſalza, erſchienen. Ich werde den Unterrichtsverwal— 
tungen der Länder und den Schulaufſichtsbehörden eine Anzahl 
Stücke zur Verteilung an die landwirtſchaftlichen Berufs- und 
Fachſchulen ihres Bezirkes unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. 
Die Richtlinien koſten im Buchhandel 2,40 RM. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 6. Auguſt 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 


Bekanntmachung. — E V 6031/149 III (a). 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 396.) 


b) Für Preußen 


Körperliche Erziehung 
ü e ehe e ee e ch ee 


a) Für das Reich 


443. Einführung der Prüfungsordnung für 

Turn⸗, Sport⸗ und Gymnaſtiklehrer (⸗lehrerinnen) 

im freien Beruf vom 2. Juni 1936 im Lande 
Oſterreich. 


In dem Erlaß des Minifters für innere und kulturelle An— 
gelegenheiten — Abteilung IV: Erziehung, Kultus und Volks- 
bildung — in Wien vom 11. November 1938 — 21 IV-2-30, 
664-4 von 1958 — über die Einführung meiner Prüfungs- 
ordnung für Turn-, Sport- und Gymmnaſtiklehrer (lehrerinnen) 
im freien Beruf vom 2. Juni 1956 im Lande Sſterreich iſt im 
Abſchnitt I unter Ziffer 2k bis h beſtimmt, daß von der Ab— 
legung der Prüfung befreit iſt: 


) wer im Lande Sſterreich vor feiner Wiedervereinigung 
mit dem Oeutſchen Reich das Recht erhalten hat, ſich als 
„staatlich anerkannter Schilehrer“ zu bezeichnen, 

g) wer die ſtaatliche Schilehrerprüfung oder die Sonder— 
prüfung für Schilauf an einem Fnſtitut für Turnlehrer— 
ausbildung im Lande Ofterreich abgelegt hat, 

h) wer die Fechtlehrerprüfung vor der Akademie der Fecht— 
kunſt in Wien abgelegt hat. 


Dieſe aufgeführten Sportlehrergruppen ſind alſo ohne 
vorherige Ablegung der nach der Prüfungsordnung vor- 
geſchriebenen Prüfung zur Erteilung von Unterricht befähigt. 
Hierzu hatte ich mir bereits durch einen an den damaligen 
Reichsſtatthalter in Oſterreich gerichteten Erlaß vom 17. März 
1959 — K I 8152/1. 3. 59 — vorbehalten, daß den vor- 
genannten Sportlehrergruppen eine gleiche Befcheinigung über 
die Befreiung von der Ablegung der Prüfung vom Prüfungs- 
amt für Lehrer und Lehrerinnen der körperlichen Erziehung 
in Berlin erteilt wird, wie fie ſchon alle übrigen nach Ab- 
ſchnitt 1 Ziffer 2 meines Begleiterlaſſes zur Prüfungsordnung 
vom 2. Juni 1936 (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 336 ff.) 
von der Ablegung der Prüfung befreiten Sportlehrer (lehre— 
rinnen) erhalten. Die Form der Beſcheinigung habe ich durch 
Erlaß vom 26. April 1937 — K 1 8152/8. 4.37 — feſtgelegt 
(abgedruckt S. 46 des 1937 in der Weidmannſchen Verlags- 
buchhandlung in Berlin erſchienenen Heftes „Die Prüfungs- 
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ordnung für Turn-, Sport- und Gymnaſtiklehrer (-lehrerinnen) 
im freien Beruf“ von Kunze). 

Durch dieſe Maßnahme ſollte die reichseinheitliche Regelung 
ſichergeſtellt und eine Vereinfachung der bei dem Antrag auf 
Erteilung des Unterrichtserlaubnisſcheines vorzulegenden Be- 
fähigungsnachweiſe (Zeugnis — abgedruckt S. 51 des vor- 
genannten Heftes — oder Beſcheinigung des Prüfungsamtes) 
erreicht werden. 

Ich erſuche daher, die eingangs unter k bis h genannten 
freiberuflichen Sportlehrer zu veranlaſſen, über den Reichs- 
verband Oeutſcher Turn-, Sport- und Gymnaſtiklehrer, Berlin 
15, Joachimstaler Straße 10 III, beim Prüfungsamt für 
Lehrer und Lehrerinnen der körperlichen Erziehung, Berlin 
Ws, Unter den Linden 69, die Ausſtellung einer entſprechenden 
Beſcheinigung zu beantragen. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 1. Auguſt 1940. 

Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die Herren 
Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) in 
Preußen, die Herren Regierungspräfidenten in Preußen, 
den Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung II und III), die Herren Reichsſtatthalter in den 
Reichsgauen (bei Salzburg: auf den Bericht vom 17. Mai 
1940 — 4163-53/II —) und in Hamburg und den Herrn 
Reichskommiſſar für die Saarpfalz in Kaiſerslautern. — 
K 1 8132 3/17. 5. 40 (5). 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 396.) 


) Für Preußen 


Reichsgau Wien. 


444. Prüfungstermine für das Winterſemeſter 
1940/41. 


Gemäß Artikel V der Prüfungsvorſchrift für das ſtaatliche 
Lehramt des Zeichnens an Mittelſchulen vom 17. Juli 
1930 — ZI 19.000 — (Miniſterialverordnungsblatt für Unter- 
richt Nr. 76) wird verlautbart, daß im Winterhalbjahr 1940/41 
die Prüfungen in der erſten Hälfte des Monats Dezember 1940 
angeſetzt wurden. Im Rahmen dieſer Prüfungen werden auch 
die Prüfungen aus den mathematiſchen Fächern durchgeführt 
werden. 


Die ordnungsmäßig belegten Geſuche um die Zulaſſung 
zu dieſen Prüfungen (Artikel III der Prüfungsvorſchrift) ſind 
zwiſchen dem 1. und dem 6. November 1940 zu überreichen, und 
zwar die Geſuche ſamt Beilagen beim Direktor der Kommiſſion, 
Profeſſor Dr. Max Theuer an der Techniſchen Hochſchule in 
Wien IV, Karlsplatz 13, die Kunſtproben in der Rektorats- 
kanzlei der Akademie der bildenden Künſte in Wien I, Sciller- 
platz 3. 

Zugleich mit dem Geſuch iſt auch die Taxe (für das Zeichnen 
16,67 RM und für die mathematiſchen Fächer 10 R) zu 
erlegen. Geſuchsformulare mit Lebensbeſchreibungsdruckſorten 
ſowie Zahlkarten ſind in der Rektoratskanzlei der Akademie 
der bildenden Künſte in Wien erhältlich. 

Die von auswärts mit der Poſt eingereichten Geſuche ſind 
mit den Kunſtproben an die Oirektion der ſtaatlichen Prü- 
fungskommiſſion für das Lehramt des Zeichnens an Mittel- 
ſchulen in Wien I, Schillerplatz 3, zu richten, wohin auch die 
Taxen zu überweiſen ſind. 


Wien, 21. Juli 1940. 


Direktion der ftaatlihen Prüfungskommiſſion für das Lehramt 
des Zeichnens an Mittelſchulen in Wien. 


Der Direktor: Dr. Max Theuer. 


* 


Gemäß Artikel V der Prüfungsvorſchrift für das ſtaatliche 
Lehramt der Handarbeit an Mittelſchulen vom 17. Juli 
1930 — 21 19.000 — (Minifterialverordnungsblatt für Unter- 
richt Nr. 77) wird verlautbart, daß im Winterhalbjahr 1940/41 
eine ſtaatliche Lehramtsprüfung in der erſten Dezemberhälfte 
1940 ſtattfinden wird. 

Ordnungsmäßig belegte Geſuche find nebit Arbeitsproben 
zu überreichen, und zwar die Geſuche mit Beilagen beim 
Direktor der Kommiſſion, Profeſſor Dr. Max Theuer an der 
Techniſchen Hochſchule in Wien IV, Karlsplatz 13, die Arbeits- 
proben in der Kurswerkſtätte für den Werks- und Nadel- 
arbeitsunterricht in Wien VII, Karl-Schweighofer-Gaſſe 3/IV. 

Zugleich mit dem Geſuch iſt auch die Taxe vom 13,35 RM 
zu erlegen. 

Die von auswärts mit der Poſt eingereichten Geſuche ſind 
zu richten an die Direktion der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion 
für die Handarbeit an Mittelſchulen in Wien 1, Schillerplatz 3, 
wohin auch die Taxe zu überweifen it. 

Die Arbeitsproben ſind aber auch in dieſem Falle an die 
Kurswerkſtätte unter der angegebenen Anſchrift zu richten. 


Wien, den 21. Juli 1940. 


Direktion der ftaatlihen Prüfungskommiſſion für das Lehramt 
der Handarbeit an Mittelſchulen in Wien. 
Der Direktor: Dr. Max Theuer. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 397.) 
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